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Nobody
Von Ulrich Weber

Wnn hoch im Eiger Menschen hängen
und, während sie zum Gipfel drängen,
das Fernseh'n weltweit überträgt,
wie deren Puls am Abgrund schlägt,
dann geht mir nicht mehr aus dem Sinn,
wie unbedeutend ich doch bin.

Studiere ich die Wahlplakate
und all die schönen Inserate,
in denen Menschen uns erzählen,
wie gut es wäre, sie zu wählen,
dann kommt mir wieder in den Sinn,
wie klein ich neben diesen bin.

JVüsst Steffi Graf den, den sie liebt,
es in den Medien Funken stiebt.
Küsst meine Frau mich, dann - kein Witz -
nimmt kaum jemand davon Notiz,
und wieder geht mir durch den Sinn,
wie unbedeutend ich doch bin.

Die Medien machen schnell einmal
aus nichts den neuesten Skandal:
dass Staatsmann X haarsträubend lügt
und dass Miss World den Mann betrügt.
Dann geht mir dankbar durch den Sinn:

Gut, dass ich unbedeutend bin!
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